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Editorial

KLŸCK 
Eine Wortverbindung von Klybeck und 

Kleinhüningen wurde von der Stiftung 

ins Leben gerufen und fand bei unseren 

Gästen sehr schnell Einzug. Gleichzeitig 

wurde im Sommer unser Foyer durch 

den sympathischen Architekten Miquel 

del Rio neugestaltet. Eine Galerie lädt 

die Kinder zum Lesen und Spielen ein. 

Im gleichen Zug wurde die Bar um ein 

Stück verkürzt, der Eingangsbereich 

wirkt nun grösser und leichter. Der 

zweite Teil des Umbaus wird im Som-

mer 2019 erfolgen. Wir freuen uns an 

dem neuen, hellen und freundlichen Fo-

yer. Finanziert wurde der Umbau durch 

Gelder von verschiedenen Stiftungen.

Abschied von Heidi Mück
An der Mitgliederversammlung 2018 hat 

unsere langjährige Vorstandsfrau, Heidi 

Mück, ihr Co-Mandat als Präsidentin 

niedergelegt. Zusammen mit anderen 

Quartierbewohnern wirkte sie im Jahr 2007 bei der 

Gründung des Quartiertreffpunkts Kleinhüningen mit 

und war Mitglied der Baukommission. Heidi Mück 

führte während zwölf Jahren als Präsidentin den Trä-

gerverein und war eine grosse verlässliche Stütze. Von 

ihrem vielfältigen Netzwerk und ihrer politischen Tätig-

keit als Grossrätin hat der Treffpunkt Kleinhüningen 

viel profi tieren können.

An dieser Stelle geht nochmals unser herzlichster Dank 

an Heidi für Ihr langjähriges Engagement für den Quar-

tiertreffpunkt Kleinhüningen.

Verein
Iris Dürig-Keller, bisherige Co-Präsidentin übernimmt 

das Amt der Präsidentin. Hatice Tiras ist neues Mit-

glied in unserem Vorstand. Einige von Ihnen haben 

sie vielleicht schon kennengelernt mit ihren feinen 

Cateringbuffets, welche sie an Apéros und anderen 

Veranstaltungen im Quartiertreffpunkt anbietet. Im 

vergangenen Jahr hielt der Vorstand insgesamt sechs 

ordentliche Sitzungen ab. Inhaltliche Themen waren 

Der Betrieb eines Quartiertreffpunkts ist 
lebendig, es ist ein stetes Kommen und 
Gehen von Menschen, Ideen und Projek-
ten. Altes weicht Neuem und so steht seit 
letztem Jahr auch ein neuer Name am 
Haus an der Kleinhüningerstrasse 205:

Vorstand: Esther Terzetti, Tanja Zürcher, Sarah Wyss, Iris Dürig-Keller (v.l.n.r)
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u.a. der laufende Strukturprozess 2020 

der Quartiertreffpunkte in Basel sowie 

der Antrag für die nächste Periode der 

Staatssubventionen. An unserer Jahres-

retraite haben wir an zwei halben Tagen 

unsere neuen Jahresziele festgelegt und 

Themen besprochen, für die an den re-

gulären Vorstandssitzungen meist keine 

Zeit bleibt. 

Mobile Quartierarbeit
Das Projekt der Mobilen Quartierarbeit 

(Ulla Stöffl er) wurde inzwischen ausge-

wertet. In der Folge hat sich der Vor-

stand für die strukturelle Einbindung 

der mobilen Quartierarbeit in unseren 

Trägerverein entschieden. Damit ist ein 

erster Schritt eingeleitet für eine neue 

Ausrichtung der Quartierarbeit Klybeck/

Kleinhüningen.    

Danke
Zum Schluss möchten wir unseren Mitarbeiterinnen 

Aline Diouf, Gabriela Berger wie auch Ulla Stöffl er 

danken für ihre engagierte Arbeit, die sie das ganze 

Jahr geleistet haben.

Und nicht vergessen möchten wir all die freiwilli-

gen Helfer und Helferinnen für ihre Arbeit, sei es 

in der Küche, beim Servieren an den Mittagstischen 

und im Kaffi , im Hintergrund für Schreibarbeiten 

oder an anderen Veranstaltungen im Treffpunkt.

Herzlichen Dank an Alle!

Iris Dürig-Keller 
Präsidentin Trägerverein Kleinhüningen



Was für ein Wohlsein im neu gestalte-

ten Raum - wir sind andere Menschen 

geworden, selber mehrstöckig plötzlich. 

Die Kinder klettern, verkriechen sich 

genüsslich, setzen sich ab in die neue 

Galerie. Die Medien haben einen pro-

minenten Auftritt und werden intensiv 

genutzt. 

Auch im Programm gab es Umbau-

ten. Die Bücherbande heisst neu Frei-

tags-Klÿck – Sonja Moresi und Anna 

Kaiser bieten mit Werkzonen rund um 

Bücher einen literalen Freizeitpark, 

welchen sie in offenem Modus Woche 

für Woche mit den Kindern bespielen. 

Und im Winter die Sonntagsprogramme: 

Während Theater und Spaghetti seit nun 

Leseförderung 

vielen Jahren Glimmer ins Wintergrau streuen, haben 

sich die Forscher- und Spielsonntage zu Mitmachunter-

nehmen gewandelt: Wenn das ganze Quartier Hexen-

häuser aus Leckerli, Marzipan und Puderzucker-Zement 

baut und zum Abschluss alle im süssen Werkduft dem 

Märchen Hänsel und Gretel lauschen. Oder eine Mäu-

se-Spielwelt erfindet aus nichts mehr als etwas Papier, 

zusammenfaltbar zum Heimnehmen und Weiterspielen, 

kombiniert mit Mäusegeschichten: Literarische Wunder-

welt, ein Jonglieren mit Inhalten im Alltag, gemeinsam 

fabrizierte Poesie! Die LFK profitiert dabei in grossen 

Stücken vom Quartiertreffpunkt als Ort und der Vernet-

zungsarbeit, die hier tagein, tagaus geschieht. 

Zusammen mit den Quartierbewohner*innen entstan-

den im Jahr 2018 112 Aktionen mit rund 2000 Teilneh-

menden. 

Barbara Schwarz

Aus der Kinderecke im Quartiertreffpunkt 
Kleinhüningen wurde über die Sommer-
pause ein mehrstöckiges, leicht-luftiges 
Gebilde (Focketyn Del Rio Architekten).

Statistik Leseförderung Kleinhüningen ganzes Jahr 2018 im Klÿck 
(ohne Aktionen im Quartier)

Programm	 Veranstaltungen	 TeilnehmerInnen

Gschichtetaxi im offenen Treff	 8	 176
Märchenrollenspiel	 10	 48
Theater und Spaghetti	 4	 355
Figurentheater Vorschulen	 2	 138
QTP-Mittwoche	 5	 96
Spielsonntag	 2	 100
CH-Erzählnacht	 1	 21
Vorlesefest, Vorlesetag	 1	 61
Bücherbande/Freitags-Klÿck	 29	 226
Gschichtetaxi am Messfest	 2	 56
Einweihung Umbau, Gedicht-Aktion	 1	 31
	
TOTAL	 65	 1308
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Forschersonntag: Lebkuchenhüsli- Werkstatt

Geschichtentaxi

Neue Bücherspielkletterecke



Mobile Quartierarbeit

Die mobile Quartierarbeit – eine wichtige Part-
nerin für den Treffpunkt. Die Rote Tasche 
und das Velo mit dem Korb von Ulla Stöffler
sind im Quartier schon bekannt.

2018 haben wir die Zusammenarbeit 

konsolidiert. Regelmässiger Austausch 

zum Quartier und zu Situationen von 

Bewohnenden führen dazu, dass The-

men aufgegriffen und von verschiedener 

Seite angegangen werden können. So 

konnten wir auf eine verborgen publi-

zierte Sanierungsankündigung vor Ort 

Kontakt mit den leider schon definitiv 

gekündigten Mietern aufnehmen und sie 

und die Nachbarn, denen die Kündigung 

noch droht zu einem rasch organisierten 

Informationsabend einladen. Die rege 

Diskussion zeigte, wie sehr das Thema 

die Menschen beschäftigt, und wie wich-

tig es ist, Kenntnis zu haben, wohin und 

an wen man sich wenden kann, wenn 

Veränderungen im Gang sind. 

Die MQK anerbietet unkomplizierte An-

sprache auf ihren Runden im Quartier. 

Verschiedene Aktionen und Projekte im 

Quartier führen wir gemeinsam durch, 

wie die Neuzuzügerbegrüssung, die bei 

38°C über 30 Personen auf die Siloterras-

se gelockt hat. Oder den gesponserten 

Ausflug in den Europapark, der armuts-

betroffenen Familien und Einzelpersonen 

einen unbeschwerten Tag ermöglichte.

Gemeinsam nahmen MQK und Klÿck 

an dem triregionalen Forschungsprojekt 

MARGE zu marginalisierten Quartieren 

teil. Forschungsbesuche in Frankreich 

und Deutschland und andern Orten in 

der Schweiz boten Gelegenheit zum 

Austausch über Ähnlichkeiten und 

Unterschiede und eröffneten neue Pers-

pektiven auf das eigene Quartier.

Aline Diouf

Fotoprojekt Sommerspiele
Die beiden Kooperationspartnerinnen haben auf dem 

Ackermätteli ein Wohnzimmer mit Couch, Tischchen 

und Deko eingerichtet und zusätzlich Gadgets wie Fä-

cher, Stoffe, Hüte und Masken zur Verfügung gestellt. 

Dies weckte Freude an Verkleidung und Neugier. 14 

Familien nahmen auf der Couch Platz und liessen sich 

von zwei jungen Hobbyfotograf*innen aus dem Quar-

tier ablichten. 

Sommerspiele auf dem Ackermätteli
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Nachbarschaftliches Grillfest Giessliweg
Zum dritten Mal bereits fand das nachbarschaftliche 

Grillfest im Giessliweg als Kooperation zwischen Treff-

punkt KLŸCK, dem Kinderclub G 58 der Stadtmission 

und MQK statt. Am Nachmittag gehörte die von Autos 

fast leergeräumte Strasse dem Kinderangebot des 

Kinderclub G58 das Fest (Dosen werfen, Täfi -Schleu-

der, Kinderschminken). 

Das anschliessende Trottirennen zog wieder Kinder aus 

dem ganzen Quartier an: über 65 zwei bis zwölf-Jäh-

rige massen ihr Können punkto Geschwindigkeit und 

Geschicklichkeit – angefeuert unter lautem Johlen. 

Erst mit dem Eindunkeln wurde es ruhiger, und auch 

mehr Erwachsene trafen auf der Strasse ein. Grill und 

Feuerschale wurden aufgestellt, und bald füllte sich das 

Buffet und dem gemütlichen Beisammensein bis in die 

Nacht stand nichts mehr im Wege. Knapp 80 Kinder 

und 38 Erwachsene nahmen an diesem Anlass teil. 

Einmal mehr wurde die Strasse zur Begegnungszone – 

wobei wir nächstes Mal das aufregende laute Trottiren-

nen lieber auf einen anderen Tag verschieben wollen. 

Im Mittelpunkt soll das nachbarschaftliche Kennenler-

nen und gesellige Beisammensein stehen.  

(nach dem Bericht von Ulla Stöffl er, MQK)

An die Vernissage am KLŸCK-Eröffnungsfest kamen 

einzelne Familien zum ersten Mal in den Treffpunkt. 

Ein besonderer Höhepunkt des Projekts war, dass die 

Familien zum Abschluss der Ausstellung (Finissage) 

ihre gerahmten grossformatigen Bilder mit nach Hause 

nehmen durften. Und wer nicht kommen konnte, 

bekam das Bild von Ulla Stöffl er nach Hause gelie-

fert – eine weitere Gelegenheit, die Beziehung zu den 

Familien zu intensivieren. 

(nach dem Bericht von Ulla Stöffl er, MQK)

Trottirennen Grillfest Giessliweg



Die Zusammenarbeit des Quartiertreffpunkts 
Klÿck mit dem Nähtreff des Roten Kreuzes
hat ein erfolgreiches Jahr hinter sich.

Die Leiterin des Rotkreuz-Nähtreffs, Susan-

ne Gautschi erzählt begeistert von einer 

exemplarischen Begegnung im Nähtreff. 

«Eine ältere Dame kam vorbei und wollte 

eine Hose umändern. Leider schaffe sie den 

Fadenschlag von Hand nicht mehr. Eine 

regelmässige Besucherin bot sich an und 

führte die Arbeit rasch aus. Die beiden ka-

men dabei ins Gespräch. Am Schluss sassen 

da eine stolze Migrantin und eine stolze 

Schweizerin, welche die vorbereiteten Teile 

auf der Maschine nun selber fertig nähen 

konnte».

SRK

Rotkreuz-Nähwelt

Hausaufgabenhilfe 
Zusammenarbeit mit dem Jugendrotkreuz

Im Sommer konnte die Zusammenarbeit mit  
dem Jugendrotkreuz vertieft werden und fand 
eine neue Basis. 

Während wir im 2017 durch eine Um-

frage unter unseren Vernetzungspartnern 

aus der Kinder- und Jugendarbeit eine 

Zusammenarbeit mit den Robi-Spielak-

tionen auf dem Ackermätteli anstossen 

konnten, hat die Hausaufgabenhilfe seit 

dem September 2018 im Klÿck eine neue 

Basis gefunden. An zwei frühen Aben-

den in der Woche kommen freiwillige 

junge Menschen zu uns und unterstützen 

Kinder bei der Bewältigung der Haus-

aufgaben und beim Lernen. Dazu gehört 

immer wieder auch gemeinsames Spielen – bei der ein-

fühlsamen Begleitung durch die Freiwilligen Lehrerin-

nen fällt ruhig Sitzen und Dabeibleiben plötzlich nicht 

mehr so schwer und kann geübt werden. Wo Eltern 

ihre Kinder beim Lernen nicht so unterstützen können 

wie sie möchten, ist das Angebot der 1:1 Betreuung 

beim Lernen ein willkommenes Angebot. 

Der Besuch ist für die Kinder verbindlich – und: es 

klappt! Die konstruktive Zusammenarbeit mit JRK hat 

noch Potential!

Aline Diouf
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Nach einem schwierigen ersten hal-

ben Jahr ist der Nähtreff im Treffpunkt 

angekommen. Vermehrt nutzten auch 

Quartierbewohnerinnen und auch ein-

zelne Männer das Angebot. «Oft sind es 

kleine Dinge, über die manche bei der 

Durchführung ihrer eigenen Nähprojekte 

stolpern: Einen Reissverschluss korrekt 

einnähen, einen Abnäher anbringen, 

eine Naht versäubern.» Dabei unterstütz-

ten die Leiterin Susanne Gautschi und 

die professionellen Atelier-Schneiderin-

nen. Susanne beschreibt die kulturüber-

greifende Zusammenarbeit: «Hier gibt es 

eine Art kollegiale Beratung: Die Knopf-

löcher könntest du auch so machen. Wie 

wäre es, wenn du den Rocksaum schräg 

abschneidest? Gefi elen dir Ärmel in 

Trompetenform? Bei uns macht man das 

so und, und, und».

Das Rotkreuz-Nähatelier nahm auch re-

gelmässig Aufträge entgegen: Kundinnen 

waren Quartierbewohnende, für die es 

praktisch ist, gleich im Quartier bedient 

zu werden, Menschen die gezielt das Rote Kreuz unter-

stützen wollen und andere, weil hier auch Änderungen 

gemacht werden, die sonst unbezahlbar würden. Auch 

grössere Aufträge wurden bewältigt. Im Winter waren 

das Fasnachtskostüme – es wurde viel ausgetauscht 

und gelacht über die skurilen Hüllen. So geschah Inte-

gration beiläufi g – gegenseitig und ungezwungen.

Seit dem Sommer 2018 arbeiten wieder Freiwillige im 

Nähtreff mit. Somit gab es auch wieder mehr Zeit für 

Alltagsberatungen: 65 allein im zweiten halben Jahr. 

Der Frühlingsmarkt, gemeinsame Ausfl üge in den Zoo 

oder das gemeinsame Sommerprojekt unserer Prakti-

kantinnen sind Ansätze, um die Kooperation zwischen 

dem Projekt des Roten Kreuzes und dem Treffpunkt 

besser auszuloten. 

Aline Diouf

Nähatelier Rotkreuz



Klassisches Ballett:
Erfahrungsbericht als Kinderballettlehrerin im Klÿck

Beim Neuzuzüger-Event im Sommer 2018 
tat ich mein Interesse kund, im KLŸCK  
eine Bewegungsstunde anzubieten  
(Ich bin dipl. Bewegungspädagogin und woh-
ne seit August 2017 in Kleinhüningen).

Aline Diouf liess sich darauf ein und 

wollte von mir wissen, was es denn sein 

sollte. Da mir Kinder sehr am Herzen 

liegen, entschied ich mich für Kinderbal-

lett. Als es erst einmal galt, potenzielle 

Teilnehmer zu aktivieren, lud mich Aline 

ein, am Sommerfest eine Schnupperstun-

de zu geben. Nach weiterer Werbung im 

Quartier, zu welcher Aline mich hart-

näckig immer wieder auffordert (denn 

dies ist leider nicht so meine Stärke wie 

das Unterrichten), startete ich mit zwei 

Altersgruppen (4-6 und 7-11) Kinderbal-

lettkurse im grossen Saal. Es stellte sich 

Herausgepickt

sofort heraus, dass viele der Kinder, die sich angemel-

det hatten, ein richtiges Talent für die eleganten Be-

wegungen des Balletts haben, was mich sehr erfreute. 

Die Kinder nahmen regelmässig teil und machten 

Fortschritte. 

Ein Absoluter Höhepunkt war die Vorführung im 

Dezember. Die Kinder waren im Vorfeld ziemlich 

nervös. Als es dann aber ernst galt, zeigten besonders 

die 7-11-jährigen ihre Höchstleistung und die erlernte 

Choreografie gelang ihnen perfekt. Auch die Kleinen 

zeigten ihr Können und ihre Eleganz, wenn auch mit 

etwas mehr Scheu. Für das kurze Beisammensein da-

nach brachten die Eltern leckere Knabbereien mit.

Kinderballett im Klÿck

Regelmässig und immer wieder
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Frauenriege A.S.V. Basel-Ost

Wir sind die Frauenriege, besser gesagt die Seniorenriege, 
die jeden Dienstag von 18.00 – 19.00 Uhr im grossen 
Saal vom Quartiertreffpunkt Klÿck Sport treibt. Wenn alle 
anwesend sind, sind wir neun Teilnehmerinnen.

Um die Jahreswende musste ich auf-

grund meiner Arbeitssituation die Kurs-

zeiten ändern. Es gab deswegen einige 

Abmeldungen, jemand kam auch nicht 

mehr, weil sie einfach noch zu schüch-

tern war, um in einer Gruppe zu trai-

nieren. Dafür kamen aber bald wieder 

neue Teilnehmer. Und es sind weitere 

willkommen.

Die Kinder erlebte ich generell als sehr 

lebendig. Sie brachten ihre Ideen in den 

Unterricht ein, aber teilten mir auch mit, 

wenn sie sich nach längerer Konzentra-

tion etwas erholen mussten. Die Gruppe 

lebt eine positive Stimmung und das 

gemeinsame Bewegen spornt zur moti-

vierten Teilnahme an. Jedes Kind bringt 

nicht nur seinen Tanz, sondern auch sei-

ne Persönlichkeit mit in die Stunde ein, 

sodass sie mir sehr ans Herz gewachsen 

sind. Dies scheint auf Gegenseitigkeit zu 

treffen, denn auch die Kinder zeigen mir 

sehr herzlich ihre Zuneigung.

Durch das Schreiben dieses Berichts 

wurde mir noch bewusster, wie wert-

voll diese Arbeit ist, und ich hoffe sehr, 

dass sie weiterhin unterstützt wird, oder 

vielleicht fi nanziell gefördert wird.

Anouk Walther

Wir spielen noch regelmässig Schnurrball, obwohl zwei 

Damen bereits mit den Rollator kommen. Für uns geht 

es nicht mehr so sehr um den Sport. Den haben wir 

früher mit Ehrgeiz betrieben und an allen Sportfesten 

des Satus teilgenommen. Uns geht es vielmehr um die 

Geselligkeit, was in der heutigen Zeit umso wichtiger 

ist. Bei uns wird sehr viel gelacht. Wenn wir wenig 

Teilnehmerinnen sind, spielen wir Gesellschaftsspiele. 

Das ist hier im Quartiertreffpunkt Klÿck möglich, was 

super ist, denn in einer Turnhalle war dies unmöglich.

Rita Brodbeck

Fröhliches Schnurrballspiel



Gemeinsam statt einsam

Ein Tag in der Woche ist für einige Bewohner
aus Kleinhüningen ein fester Termin. Sie ma-
chen sich auf den Weg in den Quartiertreff-
punkt, wo ihnen ein feines Mittagessen serviert 
wird. 

Zumba

Ich heisse Clarice Dos Santos und wohne seit 
1982 in Birsfelden. Ich bin Lehrerin für Tanz 
und Bewegung in Gruppen.

Ich finde das ganz toll. Manchmal kommen sie 

auch mit ihren Kindern und die anderen Frauen 

helfen auch die Kinder zu betreuen.

Das ist meine Geschichte von meinen Frauen.  

Clarice Dos Santos

Seit drei Jahren unterrichte ich im Quartiertreff-

punkt Klÿck Frauen in Zumba, erweitert mit Pila-

tesübungen. In meinen Stunden sind Frauen von 

verschiedenen Nationalitäten und unterschied-

lichen Alters. Ich arbeite sehr gerne mit diesen 

Frauen. Vor einem Jahr habe ich ein Angebot für 

eine andere Stelle bekommen. Fast hätte ich sie 

angenommen, aber dann habe ich mir überlegt, 

dass diese Frauen in Kleinhüningen auch meine 

Familie sind, dann bin ich mit ihnen geblie-

ben. Sie sind lieb und freundlich. Wir sind sehr 

integriert wie eine Familie: Zusammen feiern, 

Ideen austauschen, lachen, helfen, traurig sein. 

Regelmässig und immer wieder

Jeden Dienstag zaubern hier freiwillige KöchIn-

nen ein Dreigang-Menü auf den Tisch. Stamm-

gäste und neue Gesichter essen und geniessen 

hier zusammen. Die Alterspalette reicht von 

kleinen Kindern mit ihren Müttern bis zur über 

80jährigen – eine tolle Gelegenheit der unbe-

schwerten Begegnung von vier Generationen!  

Ich gönne mir ab und zu das Vergnügen, ein 

Mittagessen mit anderen Quartierbewohnern 

serviert zu bekommen. Es bieten sich bei dieser 

Gelegenheit immer wieder interessante Begeg-

nungen. Wie letzte Woche als ich mit einem 

Tischnachbar ins Gespräch gekommen bin und 

erfahren habe, dass er – wie ich – schon viele 

Jahre in Kleinhüningen wohnt. Wir sind uns vor-

her nie begegnet.

				     Iris Dürig-Keller 

Herausgepickt

Zumba 

Geselliges Miteinander am Mittagstisch



Vecinos

Unser Chor Vecinos (aus dem Spanischen; 
Nachbarsleute) probt wöchentlich im Quar-
tierzentrum. Unser Repertoire umfasst Lie-
der aus aller Welt, viele aus der Renaissance 
Zeit, Volkslieder und geistliche Musik.

Als Laienchor geben wir kleine Konzerte, so 

auch im Quartier, beispielsweise in der Kirche 

Kleinhüningen , bei der Einweihung der Weih-

nachtsbeleuchtung Kleinhüningen, im Alters-

zentrum Wiesendamm  und als Auftakt zum 

Weihnachtsessen vom ATD im Klÿck. Wir sind 

gerne Teil dieser bunten Vielfalt im Quartier. 

Zitat eines Chormitgliedes: «Ich freue mich jeden 

Donnerstag auf das Proben mit Ana Maria, auf 

meine Mitsänger/Innen. Es ist für mich eine Her-

zensangelegenheit – eine Reise ins Klÿck». 

Das Foto wurde an unserem letzten Konzert auf-

genommen. Wir möchten an dieser Stelle auch 

ATD und dem Altersheim danken, die für uns 

immer unkompliziert eine Ausweichmöglichkeit 

zur Verfügung stellen, sollte unser Proberaum 

anderweitig besetzt sein.

Patricia Künzli

Veranstaltungen 
in Zahlen 2018 
(ohne Anzahl Teilnehmende)

Öffentliche Veranstaltungen
Feste   7
Konzerte/Tanz 17
Vorträge/Film/Th eater/Info 8
Markt/Flohmarkt   3
Workshops   6
Leseförderung   65
Aktionen im Quartier/Ausfl üge  19
Selbsthilfe öff entlich   11
Apéros   2

Kontakttreffs
Nähtreff     211
Eltern-Kind-Treff   38
Generationentreff   1
Männergruppe   21
Schnurball   36
Vereinstreff en   114

Erwachsenenbildung: 
Café Balance   40
Chor    42
Zumba/Tanztherapie  44
Gymnastik span. Senioren 34
Erzähl mir eine Geschichte 2

Kurse für Kinder
Tanz und Ballett  30
Hausaufgabenhilfe JRK  25
Grupo Catàlan   5

Beratung
Elternberatung   42
Fachvorträge Elele  8
Gesundheitsberatung  3
Schreibstube   28

Gastronomie
Q-Mittagessen   45
Puretaste   12
Interne Sitzungen   56
Externe Vermietungen   78

Besucher Total   17’951

Einsätze Freiwillige 
in Zahlen 2018 
208 regelmässige à 4 Std    832 Std.
72 Projekte à 2.5 Std    180 Std.

     

Total 280 Einsätze  1012 Std. 
Chor Vecinos
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Der Kinderchor AKEP wurde am Familientag im Juni 

im Quartiertreffpunkt Klÿck von Heidi Gürtler am 

Akkordeon begleitet.

Die Kinder von AKEP haben im Lager verschiedene 

Spiele gelernt und diese selbst hergestellt. Sie haben 

für die Spiele Anleitungen gezeichnet und geschrieben. 

Am Familientag zeigten sie den Eltern und Familienmit-

glieder die Spiele und spielten gemeinsam. Ziel war es, 

sinnvolle Freizeitaktivitäten aufzuzeigen, die mit wenig 

Mitteln hergestellt werden können. Eine gute Alternati-

ve zu TV, Computer und Smartphones.

Mireille Gast, Projektleiterin EduKEP/Projektleiterin HEKS AltuM – 
Alter und Migration beider Basel

Externe Veranstaltungen

Adventswerkstatt

Wie jedes Jahr haben wir auch 2018 wieder 
die Adventswerkstatt am Donnerstag und 
Freitag vor dem 1. Advent genossen.

 

Schwelgend im Tannengrün- und Duft, haben viele 

Frauen, einige Kinder und ein paar Männer, ihren per-

sönlichen Adventsschmuck hergestellt. Da sind lang-

jährige Fans dabei, immer aber auch neue Gesichter, 

die sich begeistern lassen. Und am Donnerstagnach-

mittag gab es ein schönes Miteinander mit den Frauen 

und Kindern vom offenen Treff. Aus dem Verkauf des 

Grünmaterials konnte auch wieder eine Spende an das 

Spital in Vanga/Kongo gemacht werden. Vielen Dank!

Im Namen der Gruppe, Hannelore Leder

AKEP  
Schul-, Integrations- und Elternbildungsprogramm für 
Familien aus der Türkei.

Familientreffen im Quartiertreffpunkt Klÿck

Herausgepickt

Info-und Austauschveranstaltung ED

Am 17. Mai 2018 fand die Präsentation des
9. Spielgruppenberichts der Frühen Deutsch- 
förderung statt. 

Anwesend waren die Leiterinnen unserer Sprachförder-

spielgruppen und weitere Gäste, ausserdem das Team 

der frühen Deutschförderung (Erziehungsdepartement). 

Alles hat prima geklappt, sogar die Technik (dank ge-

duldiger Instruktion von Dir, liebe Aline!). Der krönen-

de Abschluss war wiederum das Buffet von Hatice… 

Wir kommen wieder.

Antoinette Hitz

Kreative Adventswerkstatt

Kinderchor AKEP
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Ferien geschlossen und es gibt nur wenig Angebote für 

die Menschen. Die Kontakte verringern sich – für die 

Dagebliebenen ist es oft eine eher schwierige Zeit.

Ein regelmässiges und stabiles Angebot sollte dem 

entgegenwirken. Während 5 Wochen stand drei Mal 

wöchentlich der Grill auf der Terrasse bereit. Unsere 

Freiwilligen Köchinnen richteten verschiedene Salate. 

Somit stand vormittags und über den Mittag ein Ort zur 

Verfügung, an dem Menschen sich aufhalten, spielen, 

treffen und essen konnten. 

Gegen Nachmittag klang das Grillieren langsam aus 

und die Freiwilligen räumten auf. Die Besucher waren 

in Anschluss ans gemeinsame Essen (und aufräumen) 

noch zum gemütlichen Verweilen eingeladen. Verschie-

denen Freizeitaktivitäten konnten zusammen mit ihnen 

geplant und durchgeführt werden. Besonders gerne 

nahmen alleinstehende eher ältere Menschen teil. Die 

Frauen aus dem Nähtreff blieben hingegen eher fern – 

wir vermuten, weil der Treff und die Terrasse nicht die 

gleiche Geborgenheit bieten wie der ehemalige Hinter-

hof. Insgesamt nahmen über 35 Personen 165 mal teil. 

Aline Diouf

Projekte

Gemütliches Verweilen nach einem gemeinsamen Mittagessen

Frühlingsmarkt

Frühlingsmarkt für Selbstgemachtes und 
Handgefertigtes 

Ostereier, Bärlauchpesto, Eierbecher, Spiel-
sachen für draussen, Blumentöpfe und 
Setzlinge, Balkondekorationen etc:

Es fand sich etwas von allem, was es braucht um den 

Frühling willkommen zu heissen! Ein bunter Saal voller 

bunter Stände. Ehemalige Ausstellerinnen der früheren 

Expo in Kleinhüningen liessen sich zu neuen Taten in-

spirieren, ergänzt durch neue Werke von neuen Anbie-

tenden. Wie immer stand das gesellige Beisammensein 

rund ums Essen von belegten Brötli bis Frühlingsrollen 

im Zentrum. Die Gemeinschaftsaktion des ev. ref. Kir-

chenvereins Kleinhüningen, des SRK-Nähtreffs und des 

QTP- Kleinhüningen war ein schönes Erlebnis.

Aline Diouf

Sommerprojekt

Unsere Gastpraktikantin aus Freiburg i. B. führ-
te zum Abschluss ihres Praktikums zusammen 
mit der Praktikantin des SRK Nähateliers im 
Klÿck erstmalig ein Sommerprogramm durch. 

Befragungen im Vorfeld ergaben, dass die Menschen im 

Quartier zum einen Teil komplett über die Sommerferi-

en verreisen, und der andere Teil im Wohnort verweilt. 

Viele Institutionen und Einrichtungen haben über die 



Unsere PraktikantInnen

Wenn Wünsche in Erfüllung gehen…

Riesig war meine Freude als ich erfuhr, dass ich 
schon ab Dezember im Klÿck-Team mitarbeiten 
könne. Gut 1.5 Jahre lang habe ich im QTP Lola 
im St. Johann als freiwillige Helferin an einem 
Tag pro Woche beim Mittagstisch ausgeholfen. 

Eines Tages war der Wunsch da, einen 

tieferen Einblick hinter die Kulissen ei-

nes Quartiertreffpunktes zu bekommen. 

Dieser sollte nun im Klÿck in Erfüllung 

gehen. Die Mittwochvormittage ver-

brachte ich an den Teamsitzungen und 

erfuhr innert kürzester Zeit, wie vielfältig 

die Treffpunktarbeit ist: Vermietungen, 

Mittagstische, Raumreinigung, Freiwilli-

genarbeit, Beratungsgespräche, Projekt-

ideen, Gschichtetaxi, Nachhaltigkeit, und 

und und… Ich kam aus dem Staunen 

nicht mehr heraus: so viele Bereiche, so 

wenige Menschen? Eine beeindruckende 

Aufgabe!

Am Donnerstag war ich «an der Front» 

im Einsatz. Hier hiess es: Lernen vom 

bisherigen Freiwilligenteam, das per 

Ende Jahr aufhören wollte. Vormittags 

ist das Cafe Balance im Haus und so manch einer der 

SeniorInnen sitzt noch gerne eine Weile gemütlich 

bei Kaffee & Gebäck zusammen und wird von uns 

umsorgt. Danach durfte ich das „Suppe Donnsch-

tigs“-Team beim Service unterstützen und am Nach-

mittag beim „Offenen Treff“ die ersten Eltern mit ihren 

Kindern kennenlernen. 

Schon nach kurzer Zeit war mir klar: ja, dies ist der 

richtige Ort, die richtige Arbeit für mich. Der Kontakt 

mit den Menschen aus so unterschiedlichen Kultu-

ren, mit den verschiedensten Hintergründen und 

den teils sehr herausfordernden Lebenssituationen 

ist eine grosse Bereicherung für mich. Die Offenheit 

und Herzlichkeit der Menschen, die ich kennenlernen 

durfte, berühren mich sehr. 

Per Anfang 2019 werde ich zusätzlich am Dienstag im 

Treffpunkt arbeiten. Denn die Zeit im Klÿck vergeht 

für mich viel zu schnell.

				    Anni Agarwal 

Anni Agarwal (links) mit Seniorinnen vom Cafe Balance
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Ein Nachmittag im Offenen Treff

Es ist 13.30 Uhr und Ich lüfte erst einmal den
Saal. Wenn so viele Menschen die Räum-
lichkeiten hier im Quartiertreff nutzen, dann 
fehlt es irgendwann an frischer Luft.

Und die brauchen wir, denn heute wird 

gespielt. Mit den ersten anwesenden 

Besuchenden bauen wir den heutigen 

Nachmittag auf. Mittlerweile sind wir ein 

eingespieltes Team. Ich klettere auf das 

Gerüst und reiche den Müttern die Spiel-

sachen, Decken, Kissen, Trottinets, und 

Buggys herunter. 

Zwei waghalsige 4-jährige Trotti-Renn-

fahrer liefern sich bald darauf ein wildes 

Kopf-An-Kopf-Rennen und düsen ihren 

Müttern davon. Die Eltern gönnen sich 

die kleine Auszeit hier im Offenen Treff, 

trinken dabei Kaffee und tauschen sich 

über das Neuste aus. Besonders wenn es 

draussen so ungemütlich ist, wie heute 

an diesem eiskalten Wintertag, dann 

schätzen viele Besuchende die warme 

Stube im KLŸCK. 

«Ufpasse, langsamer Buebe!» Fast kommt es zu einem 

Zusammenstoss mit einem Kleinkind, das zwar kaum 

auf den Beinen stehend, aber bereits das Laufen 

entdeckt hat und wie Speedy Gonzalez in die Fahr-

bahn der Rennfahrer reindackelt. Doch die Jungs sind 

Profi s und weichen gekonnt aus. Im Foyer vertieft sich 

währenddessen ein kleines Mädchen mit ihrem Papi in 

ein Bilderbuch über Tiere und bekommt vom ganzen 

Zirkus im Saal gar nichts mit.

Wacklig watscheln, krabbeln, rennen, hüpfen oder 

rasen hier kleine Menschen herum und wollen ent-

decken. Das Spielzeug liegt mittlerweile zerstreut im 

ganzen Saal und Foyer. Aus den grossen Legosteinen 

wurden riesige Türme gebaut und Apfelstücke und 

DAR-VIDA-Krümmel verschönern den Parkett-Boden. 

Nach der ganzen Bewegung trommeln wir alle zusam-

men, denn heute backen wir eigentlich Grättifrauen 

und Grättimänner. Den Teig haben wir schon vorbe-

reitet. Kinder und Eltern kneten, formen und verzieren 

fl eissig weiter, damit wir sie noch rechtzeitig in den 

Ofen schieben können. Kurz vor 17 Uhr verschwinden 

die duftenden warmen Grättimänner und Grättifrauen 

im Nullkommanichts in den Mägen unserer zufriede-

nen Bäuche.

            Claudius Skorski, Praktikant Soziokultur

Selbstgemachte Grättimänner und Grättifrauen



Umbau Foyer

Es liegt schon ein bisschen länger zurück. 
Zur Erprobung neuer partizipativer Metho-
den organisierte die Gruppe ZukunftKlybeck 
einen «social-muscle»-Anlass im Quartier. 
«Wünsche können jemanden finden, der 
weiterhelfen oder sie erfüllen kann». 

Ich wünschte mir eine Fachperson, die 

sich einmal den Eingangsbereich unseres 

Treffs vor Ort anschaute und beurteilte. 

Den dieser machte uns schon länger 

Sorgen, es fühlte sich ungemütlich an 

und er wurde immer weniger genutzt. 

An meinem Tisch meldete sich ein jun-

ger Mann, Architekt, mit dem Büro im 

Kleinhüningen, dies sei ein Wunsch, den 

er erfüllen könne. 

Vorprojekt
Miquel del Rio meldete sich tatsäch-

lich in paar Wochen später und meinte, 

da könnte man etwas daraus machen, 

und sein Beitrag fürs Quartier könne 

sein, uns in den ersten Schritten für den 

Planungsprozess zu begleiten. (Dass das 

Büro Focketyn del Rio den Wettbewerb 

für den Umbau der Kaserne gewonnen 

haben, erfuhr ich erst später.)  Eine 

kleine Arbeitsgruppe, bestehend aus 

Barbara Schwarz von der Leseförderung, 

dem Künstler Gert Handschin, unserer 

Praktikantin und mir besprachen, wie 

der Raum – das Kaffi oder das Foyer 

aktuell genutzt wird und wohin es sich 

entwickeln sollte. Miquel erklärte uns 

Grundlagen von Raumwirkungen, Nut-

zungsmöglichkeiten aber auch bauliche 

Vorgehensweisen, z.B. dass es auf die 

Anzahl beteiligter Handwerker und die 

Tiefe eines Eingriffs ankommt, wie teuer 

ein Umbau wird. Drei kurze knackige 

Sitzungen – erstaunlich wie unsere

Vorstellungen sich in den Ideen von Miquel fanden 

und umgekehrt. Wir waren inspiriert und der Vorstand 

gab grünes Licht für das Vorprojekt. 

Umsetzung
Es brauchte kaum Anpassungen, so passend fanden 

wir die Umsetzungsvorschläge. Die Bücher sollten 

ihren Platz bekommen, die Kinder einen anregenden, 

eigenen Aufenthaltsort auf mehreren Ebenen. Der 

Raum sollte mit neuer Lichtführung von einem Korridor 

zu Räumen mit unterschiedlichem Charakter werden. 

Und der Raum und damit der Treff soll gegen aussen 

sichtbar werden. Wir mussten auch Abstriche machen, 

z.B. keine bewegliche Bar, weil das aufwändig und 

teuer geworden wäre. 

Nun lag es an unseren Finanzfrauen, Gabriela Ber-

ger und Sarah Wyss, Mittel zu suchen. Es gelang, das 

Projekt überzeugte: wir fanden GeldgeberInnen für 

den ersten Teil, den wir auch zeitlich passend in der 

Betriebspause im Sommer realisieren konnten, so dass 

wir im August ungehindert den Betrieb wieder aufneh-

men konnten!

Reaktionen der NutzerInnen
Wau! Es ist so weiss hier, das wird sicher alles ganz 

schnell verdreckt sein. Warum habt ihr nicht abwisch-

bare Farbe genommen. Die Wandtafel ist toll. Ich finde 

es sehr schön hell hier. Habt ihr neue Lampen – die 

gefallen mir. Ja, uns gefielen die Lampen auch, darum 

haben wir sie nur umgehängt, und nach 12 Jahren 

werden sie plötzlich zu Kenntnis genommen. Hin-

gegen fällt die Galerie auf der zweiten Ebene nur auf 

den zweiten Blick auf – es sind die Kinder, die sie sich 

schnell angeeignet haben – zum chillen, spielen, lesen. 
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Beisieltext

Gespannt lauschen die Kinder dem Gedichtvortrag von Katharina Tanner

Klÿck Einweihungsfest

Klÿck Einweihungsfest
Ende September konnten wir mit dem 

grossen KLŸCK-Einweihungsfest das 

Foyer offi ziell unseren Besucherinnen 

und Besuchern übergeben. Und konn-

ten zeigen, was hier alles stattfi nden 

kann: Bilderausstellungen, diesmal Fotos 

von Familien (Projekt Sommerspiele), 

Gedichtvortrag mit Dias (von Katharina 

Tanner von der Leseförderung), kleine 

musikalische Darbietungen von Profi s 

und angehenden Sängerinnen, und wie 

immer Zeit zum Geniessen und sich 

unterhalten. 

 Aline Diouf



Passiven
KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL

VERBINDLICHKEITEN LIEFERUNGEN, LEISTUNGEN 

Kreditoren 4 855.12

Total 4 855.12

ABGRENZUNGEN, RÜCKSTELLUNGEN

Noch nicht erfasster Aufwand 3 800.00

Erhaltener Ertrag des Folgejahres 5 540.00

Kurzfristige Rückstellungen 38 000.00

Total 47 340.00

EIGENKAPITAL

GRUNDKAPITAL

Vereinsvermögen 85 139.77

Total 85 139.77

GEWINN- / VERLUSTVORTRAG

Gewinn / Verlust -2 917.24

Total Passiven 134 417.65

Aktiven
UMLAUFVERMÖGEN

FLÜSSIGE MITTEL

Kasse 619.05

Post Konto 1 77 308.15

Post Konto 2 50 159.35

Total 128 086.55

FORDERUNGEN LIEFERUNGEN, LEISTUNGEN

Debitoren 2 540.00

Total 2 540.00

ABGRENZUNGEN

Noch nicht erhaltener Ertrag 3 791.10

Total 3 791.10

Total Aktiven 134 417.65

Ertrag

Subventionen Basel-Stadt 96’000.00

Spenden 21’000.00

Mitgliederbeiträge 640.00

Ertrag Räumlichkeiten 62’317.50

Ertrag Veranstaltungen 6’419.30

Ertrag Projekt Umbau Foyer 53’000.00

Total Ertrag 239’376.80

Aufwand

Personalaufwand inkl. Arbeitgeberbeiträge 118’461.02

Spesen Freiwilligen 1’513.25

Aufwand Räumlichkeiten 52’495.40

Aufwand Veranstaltungen 5’076.35

Aufwand Projekt Umbau Foyer 53’006.07

Verwaltungsaufwand 5’785.50

Werbung 3’215.05

übriger Betriebsaufwand 2’741.40

Total Aufwand 242’294.04

Jahresergebnis -2’917.24

Bilanz 2018

Erfolgsrechnung 2018

Zahlen 



Unseren Spendern
CMS, GGG, Stiftung Quartierzentrum Brückenkopf Kleinhüningen, Stiftung zur Förderung der Lebensqualität in 

Basel und Umgebung, Swisslos-Fonds Basel Stadt

Unseren Freiwilligen
Willkommensteam Sabine Boudot, Annick Brügger, Doris Hug, Saro Pipitone, Nina Zwissler

Mittagessen, Suppedonnschtig, Sommerprojekt Haydar Akbas, Marija Boros, Rita Brodbeck, Nesrin Gafner,  

Pia Gehriger, Cleonice Peyer, Eliane Walpert

Disco Rita Kneubühler, Nadia Bertaccini, Walter Keller, Daniel Kunz

Schreibstube Thomas Huber, Niggi Röthlisberger, Eva Valenta

Deutsch sprechen Gabriela Puls, Tsegeweini Kesete

Zumba Aysun Bloch

Offener Treff Zana Elezi 

Vorträge Caspar Dürig

Vorstand Iris Dürig-Keller, Heidi Mück, Tonja Zürcher, Sarah Wyss, Hatice Kül

Unseren Angebotsgestaltenden
Barbara Schwarz, Sonja Moresi, Alexandra Frosio, Barbarella Meier, Katharina Thanner (Leseförderung), Saime 

Cayir (Elele), Yvonne Bürgin (CRCB), Drita Ibrahimi-Shabani (Parandolo), Esther Grüninger (Café Balance), Cla-

rice Dos Santos (Zumba), Chor Vecinos, Carlos Gonzales (Arco Iris),  Marie-Paule Ricchi (Gesundheitsberatung), 

Susanne Gautschi (Strick im Klÿck), Ulrike Schäfer (selbststärkende Gemeinschaft), Männergruppe, Damenriege, 

Livia Kern (Tanztherapie), Jugendrotkreuz und Rotes Kreuz Basel, Schachclub Trümmerfeld, Centre Català de 

Basilea, Fatma Almohamed (femmestische), 

Unseren Fachkräften
Raphael Amport (Grafi k), Dominik Keller (Licht), Hatice Kül (Catering), Mattia Serena (Grafi k und Illustration), 

dem Miquel del Rio und sein Büro sowie den Handwerkern Matteo Winkler, Aron Neskov, Daniel Hunziker (Fo-

yerumbau), Marco Tiburzi (Saal), und allen, die uns mit ihren professionellen Diensten immer entgegenkommend 

unterstützen.

Unseren VernetzungspartnerInnen
Gaby Springer (Alters-und Pfl egeheim Wiesendamm), Christine Lindt (ATD 4. Welt), Maria Anna Schulter (Kirch-

gemeinde Kleinhüningen), Stadtteilsekretariat Kleinbasel, Spielgruppen Schmetterling und Marienkäfer, und vielen 

anderen Quartierorganisationen für die gute Kooperation und Unterstützung.

Unseren Mitarbeitenden 
Sarigül Sahin (Reinigung), Lean Siegrist (Veranstaltungsbegleitung bis Juni 2018), 

Isabel Hackl, Claudius Skorski, Anni Agarwal (Praktikantinnen)

Und allen Menschen, gross und klein, die immer wieder hier und da Hand anlegen, uns beim Sauberhalten, 
Umbauen, Aufräumen, Transportieren, Schmücken etc. helfen und das gerne tun für einen lebendigen gemein-
samen Ort im Quartier. 

Danke

An unseren Mitglieder, die uns seit vielen Jahren die Treue halten
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Wir danken unserem Subventionsgeber, dem Präsidialdepartement Basel-Stadt und unseren Spendern für ihre gross- 
zügige Unterstützung unserer Arbeit.

Stiftung zur Föderung
der Lebensqualität in 
Basel und Umgebung

Stiftung Quartierzentrum 
Brückenkopf Kleinhüningen


